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Liebe Leser:innen,

Tom ist beim Schreiben der Versuchsauswer-
tung schneller als Lisa, obwohl sie eigentlich 
klüger ist. So wirklich fesselt sie das Experi-
ment aber nicht, im Gegensatz zu Anna. Doch 
Anna ist schnell abgelenkt, gerade wenn sie 
mit Tarek in einer Gruppe arbeitet und er 
ständig Späße macht, weil ihm eigentlich 
alles zu langsam geht. Außerdem würde er 
viel lieber ein Plakat gestalten, was seine Sitz-
nachbarin Sarah gar nicht verstehen kann.
Sie kennen solche Situationen sicherlich 
aus Ihrem eigenen Chemieunterricht. Die 
Schüler:innen einer Klasse unterscheiden 
sich hinsichtlich Vorwissen, Motivation, 
Leistungsbereitschaft, Lerntempo, Alter, 
Geschlecht, Interesse, ethnischer, kulturel-
ler und sozialer Herkunft, Verhalten, Sozi-
alkompetenz und / oder Entwicklungsstand. 
Einigkeit besteht hingegen darin, dass alle 
Schüler:innen, unabhängig von den Voraus-
setzungen, das gleiche Anrecht auf eine op-
timale Unterstützung im Lernprozess haben. 
Es ist wichtig, die Vielfalt, die Schüler:innen 
in den Unterricht mitbringen, als Berei-
cherung zu erkennen. Indem Sie Ihre 
Unterrichtsplanung anpassen und unter-
schiedliche Lernvoraussetzungen durch Dif-
ferenzierung berücksichtigen, können Sie in-
dividuelle Bedürfnisse und Stärken einzelner 
Schüler:innen besser beachten. Dies fördert 
nicht nur das Verständnis und die Lernmoti-
vation, sondern trägt auch zur Entwicklung 
von sozialen Kompetenzen bei. Es ist eine 
Herausforderung, die sich jedoch lohnt!
Die Beispiele in diesem Heft machen deut-
lich, warum Differenzierung notwendig ist, 
welche Vorteile sich daraus ergeben und wie 
Sie der Forderung danach trotz des begrenz-
ten Zeitbudgets auch in Ihrem Unterricht 
nachkommen können.

Viel Spaß beim Lesen!

Dr. Adrian Russek, Bochum 
Prof. Dr. Katrin Sommer, Bochum
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